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4. Gbenjo crteilt die Diveftion den Statuten fiv eine Kvanfen= und Penjionsfaife
obiger Stiftung thre Genehmigung.

5. €3 wird bejchlojfen, die Dregdener Yugjtellung mit einer Wandtavte, die Vertretung
per fretwilligen Hitlfe in der Schweiy betveffend, zu bejchicten. Diefelbe wird den Hentigen
Berhdltnijfen entjprechend Sweigoeveine ded Roten Kreuzes, die Sanitdtshitlfetolonnen, die
@t}mariter: und Militdrjanititsvereine, jowie die Komitee ded gemeinniibigen Frauenvereins
aufweijen.

6. Die Direftion ninmt davon Kenntnis, daf die Hiilfsaftion fitr Sitd-Jtalien um
AL hE gelangt ift. Cin nod) verbleibender Ueberfhufy von Fr. 1200 wird fernerhin in
Neferve gehalten und 3indtragend angelegt. :

7. A3 Nechmumngdrevijoven fiv die jtatutengemife Pritfung von Kajje und Buchfithrung
pes JBentralvereind pro 1910 werden bezeichnet die Herven Oberft Dr. el in Larjanne
wid W Dunant i Genf.

8. An Stelle bed Hevren Major Stettler, der infolge jeiner Wahl zum Verwalter dev
Stiftung Rot=Rreuz-Anitalten fiix Kranfenpilege jeine Funftionen als Buchhalter ded Jentral-
vereind niedergelegt Hat, witd gewdhlt: Herr €d. Michel in Bern.

o—<Xp—o

Schiweizeriicher Samariferbund.

Hus den Verhandlungen des Zenfralvoritandes, 12. [lovember 1910,

1. Die Samaritervereine Nebitein (St. Gallen) und Grapwil (Bern) werden tn den
Shweizerijchen Samariterbund aufgenonmen.

2. &3 witd bejchlojfen in der weljchen Schwetz vorldufig pro 1911 einen Hitlfslehrer-
furgd abzubalten.

3. Die Schluppriifungen der Hitlfdlehrechinfe in Lieftal und Langenthal werden fejt-
gefest auf 17. vefp. 18. Degember 1910. Al Crperte witd Dr. Jjdher bezeichnet.

4. Die Samaritervereine jollen jich verpflichten jabhrlich, wenigjtens 5 bis 6 Uebungen
abzubalten.

Qer Zentralvoritand.

s

Sdlwei;erifcher Militdrianitdtsperein.

Hus den Verhandlungen des Zenfralvoritandes vom 2. [lovember 1910.

1. BVom Gefuche dev Hoerven Oberjt Dr. Schulthe und Oberjtlentnant Dr. Dajen, um
Cntlajjung aus dem Preidgericht des Schwetzerijchen Militdranitatsvereins wird zubhanden
ber Delegiertenverfammbung  fiiv weitere Vorfdhlage Itotiy genommen. Den  abtvetenden
Herren witd im Namen ded Schweizerifchen Militdrjanititsvercing dev Lefte Dant  fite
die geleifteten Dienjte ausgejprochen.

2. Die Unfallverficherung der Aftivmitglieder wird vom  Fentvalvorjtand nach veif-
licher Ueberlegung den Seftionen yur Urabjtimmung fibeviviejen.

3. s Propagandamittel moddhten wiv den Vereindprdjidenten empfehlen, Det den
Qretdtommandanten ein Verjeichnid iiber die audgehobenen Sanitdtsvefruten zu verlangen,
wtd diefe per Bivfular yum Eintritt in den Verein zu ernuntern. Dag Mittel Hat fich bet
benn Seftionen Glarus und Winterthur bejtend bewdbrt.

4. Buv lesten Chrbezeugung itbevjandte der Jentralvorftand dem verjtorbenen Philan-
thropen Henvi Dunant duvch et Mlitglicder einen Kvang.

) Qer Zentralvoritand.



	Schweizerischer Militärsanitätsverein

